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ALLGEMEINES ÜBER DEN WIDDER-MANN





Wesen und Charaktereigenschaften:




Vorwärts lautet Ihre Devise!





Als Widder-Geborener erobern Sie die Welt im Sturm. Ohne Sie würde die Menschheit wohl heute noch Wurzeln essen, in einer frostigen Höhle hocken oder vor Büffeln flüchten. Mit einer erstaunlichen Zielstrebigkeit bezwingen Sie fast jede Hürde. Als treibende Kraft zeigen Sie sich unbeschwert, kraftvoll und zuversichtlich. Man darf annehmen, Ihr Glücksort ist eine Arena, wo Wettkämpfe ausgetragen werden.


Bemerkenswertes:


Widder dulden keinen Stillstand. Demzufolge ist das Freizeitgeschehen immer ausgefüllt. Neben ausgiebigen Radtouren genießen Widder das rasante Autofahren, während ihr Beifahrer Schweißausbrüche erleidet. Vom Fernsehprogramm fühlen sie sich in der Regel schnell gelangweilt, Sportsendungen zählen allerdings zu den Favoriten.


Musikalischen Begleitern wie Rock und Pop, aber auch Märschen und Reggae widmen sie schon mal ein Tänzchen. Volkstümliche Klänge bereiten hingegen Schmerzen in den Ohren.


Sie reisen gern, unter der Bedingung, dass in Ihrem Urlaub etwas geboten wird. Strandwandler sind Widder ganz gewiss nicht. Unvorstellbar, dass ein Widder länger als eine Stunde auf der Strandmatte ausharren könnte. Gern geben Widder-Geborene ihr Expertenwissen weiter, welches primär in den Kategorien Wohnen und Einrichten, Reisen und Urlaub als auch in den Wissenschaften angesiedelt ist.


Zu den beliebtesten Sportarten und Hobbys zählen sämtliche Kampfsportarten, Schießen, Jagen oder Boxen.


Das männliche Bild ist vergleichbar mit Siegfried, dem Drachentöter.


Mit berühmten Persönlichkeiten wie Lena, Lady Gaga, Emma Watson, aber auch mit Leonardo da Vinci, Jean Paul Belmondo und Otto von Bismarck befinden Sie sich als Widder-Geborener in bester Gesellschaft.






Typisch Widder-Mann





Das Abenteuer ruft - der Widder-Mann ist zur Stelle. Unter der Devise: „Erobern, kämpfen und beherrschen“, zeigt sich der Widder-Mann wie eine Sturmflut, unnachgiebig, direkt und schonungslos. Wo er auftaucht, knistert die Luft und die Spannung steigt.


Bereits als Baby weiß der Widder-Knabe, die Aufmerksamkeit auf sich zu lenken. Schwierig, aber vielversprechend. Widder-Jungen sind nun mal ganz anders als die anderen Kinder. Ihr wichtigstes Ziel: Siegen und Erfolg haben sowie Befehle erteilen, die kein Echo finden.


In ihrem Spiel lassen die Jungs immer wieder erkennen, dass der Führungsanspruch bei ihnen ein wichtiges Charaktermerkmal ist: „Wenn ihr nicht so handelt, wie ich will, dann spiele ich nicht mehr mit euch.“ Das ist eine für Widder-Knaben geradezu typische Redensart. In der Schule erweisen sie sich als kleine Kampfhähne. Den Gegnern fliegen die Schulränzen um die Ohren, da kommt es auf ein blaues Auge oder ein Loch in der Hose nicht mehr drauf an. Wichtig und entscheidend ist nur, dass sie siegen, sei es auch unter erheblichen Verletzungen.


Erkennen Sie sich wieder? Mit Halbheiten geben Sie sich nicht ab. Selbst wenn die Rüpeljahre vorbei sind, werden so einige Gegner an Ihnen scheitern. Sie gehen nur etwas diplomatischer vor. Nach und nach üben Sie sich in Selbstbeherrschung und Geduld. Später ernten Sie die Früchte Ihrer geleisteten Vorarbeit.






Stärken und Vorlieben





Sie lieben die Herausforderung. In vielen Bereichen Ihres Lebens sind Sie in der Lage, Höchstleistungen zu vollbringen. Mit Ihrem wachen Geist bewegen Sie sich gern auf wissenschaftlicher Ebene. Dabei zeigen Sie keinerlei Berührungsängste. Sie sind durchaus dafür gerüstet, in Polarlandschaften einzutauchen oder durch die Wüste zu reiten. Grundsätzlich sind Sie immer zu einem Aufbruch bereit. Ihr Abenteueranzug besitzt viele Taschen. Neben allerlei Überlebenswerkzeug füllen Sie diese mit Feuersteinen, Dosenöffnern und Leuchtpistolen. Selbst die Machete findet noch einen Platz. Sie sind ein waschechter Vorkämpfer und Pionier. Ohne Sie würde die Menschheit ganz alltägliche Dinge gar nicht kennen.






Schwächen und Hindernisse





Wenn Sie etwas wollen, dann blitzschnell und ohne einen weiteren Blick auf den Kontostand. Nicht selten geraten Sie zum Monatsende in Konflikt mit dem Geldautomaten. Erfrischend sorglos geben Sie das unter Schweiß erkämpfte Geld aus. Schwungvoll investieren Sie es dann in ein Abenteuer oder sonstige Angebereien. Ihr Liebesleben gestalten Sie als Herzensbrecher, beruhend auf der Romanvorlage eines Casanovas. Ihren Reiz an anderen Frauen verlieren Sie nie. Voller Leidenschaft stürzen Sie sich in jede Eskapade. Dennoch ist eine feste und treue Partnerschaft nicht hoffnungslos. Mit der richtigen Partnerin an Ihrer Seite können Sie ein überaus treuer und fürsorglicher Ehemann sein.
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Ein Wochenend-Trip der etwas anderen Art


Robert Sachs ist gerade erst 49 Jahre alt geworden. Als ob diese Tatsache für ihn nicht schon schlimm genug wäre, ist sein letzter Artikel über das massive Insektensterben in einer entlegenen Provinz von Iowa für die New York Times abgelehnt worden. Genauso wie der Artikel davor und der Artikel davor auch. Sein Dasein als Journalist und Schriftsteller gestaltet sich in letzter Zeit immer schwieriger. Der Ausdruck „Schreibblockade“ beschreibt nicht im mindesten den Zustand, in dem er sich gerade befand. Diese prekäre Situation ließ immer öfter irgendwelche Körperstellen schmerzen und die grünen Pillen, die ihm sein Arzt extra zur Beruhigung verschrieben hatte, wirkten nach seinem Empfinden kein bisschen. Vielleicht sollte er die Dosis erhöhen?


Diesen kleinen Wochenendtrip, den er sich gerade noch leisten konnte, hatte er sich seiner Ansicht nach jetzt mehr als verdient. Abschalten, auf andere Gedanken kommen und mal sämtliche Probleme und negative Gedanken hinter sich zu lassen, war sein einziges Ziel an diesem Wochenende. Party bis zum Abwinken oder Siesta bis zum Einschlafen. Ganz egal! Hauptsache weit weg von Zuhause und weit weg von allen Absagen der Verlage, Mahnungen und Gerichtsvollziehern.


Dass alles ganz anders kommen würde, hätte er sich im Traum nicht einfallen lassen.


Die Ankunft am Freitag am Flughafen Barcelona verlief ausnahmsweise mal reibungslos. Auch das Einchecken in dem Hotel, das gerade noch so seinen Ansprüchen genügte und seinem mittlerweile eher kleinen Budget entsprach, war begleitet von sehr freundlichen lachenden Gesichtern und belanglosem Smalltalk. Wohin er auch schaute, lächelten ihn die Leute an und einige winkten ihm sogar zu. Er fühlte sich so frei, so losgelöst. Alle Probleme schienen plötzlich verschwunden. Was ein tolles Gefühl. Robert begann die Unbekümmertheit zu genießen, wäre da nicht diese eine bemerkenswerte Begegnung gewesen.


Sie stand an der Rezeption plötzlich neben ihm, wirkte für spanische Verhältnisse zurückhaltend aufgeregt und redete hektisch auf Spanisch auf die Rezeptionistin ein, während er noch damit beschäftigt war, das Anmeldeformular auszufüllen. Ihr Gesicht war gerötet, die Haare leicht zerzaust und ihr Make Up drohte zu zerfließen, denn ihr rannen mehr und mehr Tränen die Wangen herunter. Sein Spanisch war zwar etwas eingerostet, aber er verstand zumindest so viel, dass er heraushören konnte, sie wäre überfallen worden, die Polizei bereits verständigt, aber sowohl ihr Zimmerschlüssel als auch Geldbörse, Autoschlüssel und Papiere – ihre ganze Existenz – seien gestohlen worden. Sie war sichtlich verzweifelt.


Er wunderte sich zwar kurz, dass die Rezeptionistin dieser Frau scheinbar überhaupt nicht zuhörte, aber das interessierte ihn plötzlich nicht mehr. Seine Augen sahen weder die verlaufene Wimperntusche noch ihr zerzaustes Haar. Was er sah, war eine Göttin!
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